
Gemeinsam mit Bärbel E. Koh-
ler und dem Forum Haus der 
Wirtschaft veranstaltete die 
Europäische Fachhochschule 
(EUFH) eine Podiumsdiskus-
sion, wie Unternehmen in 
Zeiten des wachsenden Fach-
kräftemangels zukunftssicher 
gemacht werden können und 
Wissen im Unternehmen ge-
halten werden kann. „Wir hel-
fen unseren Unternehmens-
partnern, Zukunftsfähigkeit 
zu gestalten“, betonte EUFH-
Präsident Prof. Dr. Birger Lang 
in seiner Begrüßung. „Indem 
wir im dualen Studium junge 
Leute ausbilden und die jun-
gen Mitarbeiter unserer Part-
ner entwickeln, betreiben wir 
sozusagen Wissensmanage-
ment für Unternehmen. Des-
halb passt das heutige The-
ma hervorragend zu unserer 
Hochschule.“
Der demografische Wandel 
habe zu einem Fachkräfte-

mangel geführt, so Bärbel 
Kohler, Veranstalterin und 
Moderatorin des Abends, der 
längst in den Unternehmen 
angekommen sei. Während 
die Herausforderung, unter 
diesen Umständen Wissen im 

Unternehmen zu halten, für 
Großkonzerne heute schon 
kein Thema mehr sei, habe 
sich der Mittelstand noch 
nicht ausreichend mit dem 
Thema auseinandergesetzt. 
Die Auswirkungen des demo-

grafischen Wandels abzufe-
dern und mithilfe eines effizi-
enten Wissensmanagements 
auch weiterhin innovative 
Produkte und Dienstleistun-
gen erfolgreich in den Markt 
zu bringen, ist eine wichtige 
und schwierige Aufgabe für 
Unternehmen. 
Einige Möglichkeiten, die 
hierfür nötigen Informa-
tionen ins Unternehmen zu 
holen, präsentierte Dr. Peter 
Vieregge, geschäftsführen-
der Gesellschafter der Neo-
Scio UG Business Intelligence 
Solutions, während seines 
einführenden Vortrags. Der 
Strategieberater und Soft-
wareentwickler entwickelte 
in seinem Unternehmen Tools 
zur automatisierten Beobach-
tung des Internets. Damit ist 
es beispielsweise möglich, die 
digitale Informationsflut zu 
filtern und zu systematisie-
ren.
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Lichtbilder

In der Sparda-Bank in 
Krefeld sind noch bis zum 31. 
August die Fotoaufnahmen 
des Künstlers Jörg Adler mit 
dem Titel „Krefeld in einem 
anderen Licht“ unter ande-
rem mit Motiven aus dem 
Rheinhafen zu bewundern. 
Zu besichtigen sind die etwa 
40 Fotoaufnahmen wäh-
rend der Öffnungszeiten in 
der Filiale an der der König-
straße 91 - 93: montags und 
mittwochs von 9 bis 16 Uhr, 
dienstags und donnerstags 
von 9 bis 18 Uhr sowie frei-
tags von 9 bis 13 Uhr. 

Abschied

Information im Unternehmen halten 
Europäische Fachhochschule diskutierte in Neuss mit Firmen über Wissensmanagement

Häfen informieren die Bürger 
Stadt Neuss stellt sich am 16. Juli mit Ämtern und Beteiligungen Interessierten vor

Die Häfen und Güter-
verkehr Köln AG (HGK) 
startete gut ins neue 
Jahr. „Das erste Quartal 
hat uns ein deutliches 
Plus gebracht“, berichtet 
Vorstandssprecher Horst 
Leonhardt. Der Umsatz 
stieg um rund 20 Prozent 
gegenüber den ersten drei 
Monaten 2010.
„Vor allem der März war 
ein starker Monat“, so 
Leonhardt weiter. Wäh-
rend die HGK-Eisenbahn 
stetig zulegte, liefen die 
Hafengeschäfte im Janu-
ar und Februar zunächst 
durchwachsen. Gründe 
dafür waren der Schiffs-
unfall bei Sankt Goars-
hausen und das Hoch-
wasser an fünf Tagen im 
Januar. Der März glich 
diese negativen Effekte 
mehr als aus.

„Dasein für Neuss“ lautet das 
Motto eines Aktionstags am 
Samstag, 16. Juli, auf den sich 
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadt Neuss mit 
Hochdruck vorbereitet haben.
„Das Rathaus kommt zu den 
Bürgern“, sagt Michael Klop-
penburg, Leiter des städti-
schen Presseamts, der die 
Veranstaltung koordiniert. 
Eine Woche vor Beginn der 
Sommerferien findet auf 
Markt und Freithof erstmals 
eine Präsentation statt, bei 
der sich Ämter und Einrich-
tungen gemeinsam mit den 
städtischen Töchtern den 
Bürgern vorstellen.
Ohne Schwellenangst sollen 
die Bürger die vielfältigen 
Dienstleistungen des moder-
nen Konzerns Stadt kennen-
lernen. Dazu entsteht ein 
ganzes Dorf aus Pagoden-
Zelten.
„Die Kollegen haben sich eine 
Menge einfallen lassen, damit 
der Tag ein erlebnisreiches Er-

eignis für die ganze Familie 
wird – weitab von Büromief 
und Ärmelschonern“, so Klop-
penburg. Die Idee zu diesem 
Tag hatte Bürgermeister Her-
bert Napp. „Unsere Mitarbei-
ter in den Ämtern und GmbHs 
stellen jeden Tag aufs Neue 

sicher, dass das Zusammen-
leben in der Kommune rei-
bungslos klappt – sie sind für 
den Bürger da: von der Was-
serversorgung bis zum Stra-
ßenbau“, betont Napp. 
Mit dabei sind natürlich auch 
die Neuss Düsseldorfer Häfen 

(NDH), an denen die Stadt 
als Gesellschafter einen An-
teil von 50 Prozent hält. An 
einem Stand am Freithof wer-
den Fragen der Bürger ebenso 
beantwortet wie Anregungen 
und Hinweise entgegenge-
nommen.

Das Team (v.l.) Bärbel Kohler, Björn Hollburg und Ingrid Pentz. 

Die Neusser Stadtverwaltung stellt sich in all ihrer Vielfalt den Bürgern in der Stadt vor.

Zum 30. Juni verließ Peter 
Deuss seine bisherige Stelle 
im Immobilienmanagement 
der Neuss Düsseldorfer Häfen, 
um als freigestellter Betriebs-
rat für das Unternehmen tätig 
zu sein. Er bedankte sich bei 
Kunden ebenso wie Kollegen 
für die bisherige gute, faire 
und harmonische Zusammen-
arbeit.

Guter Start
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